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Familienkalender
Unser

der Stadt Hanau
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Kinobesuch mit Günter und Martin und Kinder!!!!

9:00 Schwimmen

15:30 Judo

Deutsch SA

Papa

Mama

Leon

Julia

Bluto

Latein Ex

Tierarzt 15:00

Onkel 

Werner

Julia 3 Jahre
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Notdienstzentralen Ärztlicher Bereitschafts-
dienst deutschlandweiter, 
flächendeckender, tages-
aktueller Notdienstplan

www.apotheken.de

Giftnotruf www.apotheken.de
Zahnärztlicher 
Notdienst

Hanau, siehe www.
drk-hanau.de/ Rubrik 
„Ärztlicher Notdienst“
Gelnhausen, 
Kreiskrankenhaus

06051 870

Schlüchtern, 
Kreiskrankenhaus

06661 810

Dienstbereite Apotheken deutschlandweiter, 
 flächendeckender, tages-
aktueller Notdienstplan

www.apotheken.de

Familien- und 
Jugendberatung der 
Stadt Hanau

06181 187530

Telefonseelsorge 0800 11100-111,
-222

Notruftafel
Bezeichnung Hinweis Telefon
Rettungsleitstelle / Feuer 112
Notruf, Überfall, 
Verkehrsunfall

110

Gehörlosen Notfallfax 06181 292-2105
Giftzentrale 06131 19240
Krankenbeförderung 06051 19222
Polizeistation Hanau 06181 1001
Stadtkrankenhaus 
Hanau

06181 296-0

St. Vincenzkrankenhaus 06181 2720
Polizeistation 
Gelnhausen

06051 827-0

Kreiskrankenhaus 
Gelnhausen

06051 870

Polizeistation 
Schlüchtern

06661 9610-0

Kreiskrankenhaus 
Schlüchtern

06661 810

http://www.apotheken.de
http://www.apotheken.de
http://www.drk-hanau.de/
http://www.drk-hanau.de/
http://www.apotheken.de


Vorwort

Liebe Eltern,
liebe Kinder,
liebe Bürgerinnen und Bürger,

im Alltag mit Familie gilt es, viele Termine im Blick zu behalten, einige 
Beispiele: Wann ist der nächste Elternabend von Sofie im Kinder
garten, wann ist sie zum Kindergeburtstag von Melike eingeladen. 
Wann ist der Elternsprechtag in der Schule von Max, an welchem 
 Wochenende ist sein Fußballtunier? Wann fährt Max mit seinem 
Freund Hasan auf das Zeltlager? Wann kommt Oma zu Besuch, an 
 welchem Wochenende ist das Hanauer Lamboyfest, wann ist das 
Schautanzen von Sofie auf dem Hanauer Bürgerfest?

Gut, wenn ein Kalender den Überblick gibt, um die oft wenige kostbare 
und frei verfügbare gemeinsame Familienzeit besser planen zu können.
Für jedes Familienmitglied ist darin eine eigene Spalte zum Eintragen 
von Terminen vorgesehen. Auch an eine Spalte für Geburtstage haben 
wir gedacht. Der bunt illustrierte Kalender vermittelt außerdem viele 
Tipps und Ideen rund um gesunde Ernährung und Bewegung. Eine 
Übersicht über die SchulferienTermine ist ebenfalls enthalten.
Dieser Kalender möchte Ihnen auch Anregungen zur gemeinsamen 
Freizeitgestaltung vermitteln, denn für schöne Rituale, spontane 
Aktionen und interessante Entdeckungen sind nicht nur Kinder immer 
zu haben.

Ein herzliches Dankeschön all denen, die an diesem Familienkalender 
mitgearbeitet haben. Insbesondere gilt mein Dank den Inserenten, 
nur dadurch können wir Ihren Familien diesen Kalender kostenfrei 
zur Verfügung stellen. Unsere Stadt Hanau wird sich als kinder und 
familienfreundliche Stadt weiter engagieren. Der Hanauer Familien
kalender ist dabei ein Beitrag und will Sie dabei unterstützen, damit 
die begrenzte Zeit möglichst gut geplant für Sie und Ihrer Familie zur 
Verfügung steht. 

Ihr Axel WeissThiel

Stadtrat und Sozialdezernent
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r Geburtstag

1 Sonntag
Neujahr

2 Montag

3 Dienstag

4 Mittwoch

5 Donnerstag

6 Freitag
Heilige Drei Könige

7 Samstag

8 Sonntag

9 Montag

10 Dienstag

11 Mittwoch

12 Donnerstag

13 Freitag

14 Samstag

15 Sonntag

16 Montag

17 Dienstag

18 Mittwoch

19 Donnerstag

20 Freitag

21 Samstag

22 Sonntag

23 Montag

24 Dienstag

25 Mittwoch

26 Donnerstag

27 Freitag

28 Samstag

29 Sonntag

30 Montag

31 Dienstag
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Immer ein besonderer Rahmen 

Tagen und feiern in der Brüder-Grimm-Stadt Hanau: 
Außergewöhnliches Ambiente, moderne Technik und ein perfekter Service 
machen Ihre Veranstaltung im CPH zum Erlebnis.

CONGRESS PARK HANAU | Schlossplatz 1 | 63450 Hanau | Tel. 0 61 81 - 277 50 

 www.cph-hanau.de

• Nachhilfeunterricht 
• Hausaufgabenbetreuung
• Prüfungsvorbereitung
• Grundschulkurse

• Integrationskurse
• Allgemeinkurse
• Frauenkurse

Brüder Grimm Bildungszentrum e.V.
Am Markt 10, 63450 Hanau
Tel.: 06181 125 06

info@bruedergrimm.net
www.brüdergrimm.net

http://www.cph-hanau.de
mailto:info@bruedergrimm.net
http://www.br�dergrimm.net


Veranstaltungskalender 
         der Stadt
Januar
08.01.2012 Verkaufsoffener Sonntag - Innenstadt
bis 29.01.2012 Hanauer Eisbahn - 750 2m große Eisbahn zu Füßen 

der Brüder Grimm, täglich geöffnet, in den Ferien und 
am Wochenende schon ab 10.00 Uhr - Marktplatz

15.01.2012 13. Hanauer Hochzeitsmesse - Mehr als 70 Hoch-
zeitsprofis präsentieren sich erstmals im Congress Park 
Hanau - 11.00 bis 18.00 Uhr - Congress Park Hanau

Februar
18.02.2012 Hanau Helau! - Faschingsumzug in der Hanauer 

Innenstadt - Innenstadt

April
17.04.2012 Verkaufsoffener Sonntag - Innenstadt
28.-29.04. Altstädter Markt

Mai
28.05.2012 13. Frühlingsfest - Veranstaltung für Mieter, Geschäfts-

kunden und Hanauerbürger mit Musikbands. - ab 11 Uhr 
bis ca. 17.30 Uhr - Schloßplatz, 63450 Hanau

18.05.-
22.07.2012

28. Brüder-Grimm-Märchenfestspiele - 
Amphitheater Hanau

Juni
08.-10.06.2012 376. Lamboyfest - Historischer Markt und Bühnen 

mit Live-Musik - Altstadt Hanau
23.-24.06.2012 13. Internationaler Keramikmarkt - Schlossgarten Hanau
30.06.2012 Verkaufsoffene Nacht - Innenstadt

August
09.12.-08.2012 Hanauer Weinfest - Schlossgarten Hanau
10.-12.08.2012 7. Internationaler Kunsthandwerkermarkt - 

Schlossgarten Hanau

September
07.-09.09.2012 52. Hanauer Bürgerfest - Mainwiesen Hanau

Oktober
07.10.2012 Verkaufsoffener Sonntag - Innenstadt

November
04.11.2012 Verkaufsoffener Sonntag - Innenstadt

Dezember
22.12.2012 Verkaufsoffene Nacht - Innenstadt

Badespaß in den Hauauer Bädern

Bootsverleih an der Kinzigmündung

    Brüder-Grimm-Märchenfestspiele

Polarwölfe im Erlebniswildpark Klein-Auheim

www.hanau.de

Entdecke Hanaus 
schönste Seiten!

Bürgerfest: Kinder-Erlebnis-Kultur-Spektakel

http://www.hanau.de
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1 Mittwoch

2 Donnerstag

3 Freitag

4 Samstag

5 Sonntag

6 Montag

7 Dienstag

8 Mittwoch

9 Donnerstag

10 Freitag

11 Samstag

12 Sonntag

13 Montag

14 Dienstag
Valentinstag

15 Mittwoch

16 Donnerstag
Weiberfastnacht

17 Freitag

18 Samstag

19 Sonntag

20 Montag
Rosenmontag

21 Dienstag
Fastnacht

22 Mittwoch
Aschermittwoch

23 Donnerstag

24 Freitag

25 Samstag

26 Sonntag

27 Montag

28 Dienstag

29 Mittwoch

Kieferorthopädische Gemeinschaftspraxis

Dr. med. dent.

Inge Stummer & Simone Stummer
Zahnärztinnen für Kieferorthopädie

Philippsruher Allee 8a • 63450 Hanau (Nähe Westbahnhof)
Telefon: 06181 20122 • Fax: 06181 4287881

Email: praxis-kfo-stummer@datevnet.de

Sprechzeiten:
Montag bis Donnerstag: 09.00 - 12.30 Uhr und 13.30 - 17.30 Uhr 

und nach Vereinbarung

Kostenlose Parkmöglichkeit direkt vor dem Praxiseingang

mailto:praxis-kfo-stummer@datevnet.de


So wird der Zahnarztbesuch 
zum Kinderspiel  

Auch wenn die Geschichte von 
den beiden Zahntrollen Karius 
und Baktus auf einen norwegi
schen Puppenfilm zurückgeht, ist 
doch ein Fünkchen Wahrheit in 
der Erzählung vom kleinen Max 
enthalten. Viele Kinder versuchen 
sich jeden Tag aufs Neue vor dem 
lästigen Zähneputzen zu drücken. 
Zu viele Süßigkeiten und zucker
haltige Getränke geben den 
Milchzähnen meist den Rest. 
Wenn die ersten Löcher ent
standen sind, scheint ein Besuch 
beim Zahnarzt unausweichlich. 
Viele Kinder haben Angst vor 
solch einem Besuch – das muss 
aber nicht sein. Mit ein paar klei
nen Tipps und Tricks werden die 
nächsten Zahnarztbesuche zum 
Kinderspiel. Viele Zahnärzte bie
ten kleine Belohnungsgeschenke 
für besonders tapfere Patienten 

an. Werden diese Geschenke von 
den behandelnden Ärzten verteilt 
schwindet die Angst. Außerdem 
können Sie Ihrem Kind die Angst 
nehmen, indem Sie Spielmateri
alien besorgen und zu Hause 
einen Zahnarztbesuch nachspie
len. Das hinterlässt ein positives 
Gefühl bei Ihrem Kind.  Auch 
Bücher können mit Abenteuer
geschichten die Angst vor dem 
Zahnarzt nehmen.

Buchtipp: 
„Schleckis und Schlampis  
Abenteuer mit der Zahnfee  
vom blauen Fluss.“

Zahngesundheit & 
    Kieferorthopädie

Karius und Baktus -die beiden Zahntrolle
Die Zahntrolle Karius und Baktus sind überall 

dort zu Hause, wo Kinder ihre Zähne schlecht 

oder gar nicht putzen. Die beiden leben zum Bei-

spiel im Mund des kleinen Max und bauen sich 

in schlechten Zähnen ihre Wohnungen. Besonders 

wenn Max viele Süßigkeiten isst und Limo trinkt 

fühlen sich die beiden richtig wohl. Sie bearbei-

ten mit Hammer und Pickel schon eine Weile den 

großen Backenzahn in Max’ Mund. Max be-

kommt deshalb schlimmes Zahnweh. Seine Mutter 

fordert Max auf, endlich richtig gründlich Zähne 

zu putzen, damit sich Karius und Baktus eine 

neue Bleibe suchen müssen. Aber Karius und Baktus haben sich schon ein 

schönes Häuschen in dem großen Backenzahn ein-

gerichtet und können sich dort vor der Zahnbürs-

te gut verstecken. Es bleibt also nur der Besuch 

beim Zahnarzt. Der Zahnarzt beseitigt die Bauten 

der beiden Zahntrolle und füllt den Backenzahn 

mit einer Plombe. Nun können sich Karius und 

Baktus nicht mehr vor der Zahnbürste verste-

cken und werden beim nächsten Zähneputzen aus 

dem Mund gespült. Die beiden Zahntrolle landen 

schließlich im Ausguss und anschließend im Meer. 

Dort treiben sie auf einem Floß und suchen sich 

ein anderes Kind, das nicht Zähne putzen mag. 



Deutsche Bank

Wer gut beraten wird, kann sich
besser entscheiden.

Mit dem Deutsche Bank Beratungsgespräch treffen 
Sie die richtigen Entscheidungen. Denn wir beraten 
Sie nicht nur persönlich, sondern entwickeln mit 
Ihnen eine Anlagestrategie, die genau zu Ihnen 
passt. Sprechen Sie jetzt mit uns.

Investment & FinanzCenter Hanau
Langstraße 60, 63450 Hanau
Telefon (0 61 81) 29 00-0
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Geburtstag

1 Donnerstag

2 Freitag

3 Samstag

4 Sonntag

5 Montag

6 Dienstag

7 Mittwoch

8 Donnerstag

9 Freitag

10 Samstag

11 Sonntag

12 Montag

13 Dienstag

14 Mittwoch

15 Donnerstag

16 Freitag

17 Samstag

18 Sonntag

19 Montag

20 Dienstag

21 Mittwoch

22 Donnerstag

23 Freitag

24 Samstag

25 Sonntag

26 Montag

27 Dienstag

28 Mittwoch

29 Donnerstag

30 Freitag

31 Samstag



Bauen und Finanzen
Gesundes Wohnen durch 
ökologische Baustoffe

Seit einiger Zeit entdecken die 
Menschen traditionelle Baustoffe 
wie Holz und Lehm wieder. Diese 
zeichnen sich durch ihre gute 
Ökobilanz und die Schaffung 
eines gesunden Wohnklimas aus.
Lehm ist ein sehr alter Baustoff, 
der bis heute für seine leichte 
Verarbeitung und vielfältigen 
Gestaltungsmöglichkeiten 
geschätzt wird. 

Lehm ist zudem wiederverwend
bar und kommt ohne aufwendige 
Verfahren im Vorfeld vor allem 
als Innenputz zum Einsatz. Dieser 
funktioniert durch seine Fähig
keit viel Feuchtigkeit aufzuneh
men und abzugeben wie eine 
natürliche Klimaanlage. Auch 
Holz wirkt feuchtigkeitsregulie
rend und sorgt trotz optimaler 
Dämmung für einen gesunden 
Luftaustausch.

Vorteile des 
Holzbaus im Überblick:

Weniger CO2 und 
hohe Energieeffizienz 
Für eine Tonne Holz speichert 
ein Baum etwa 1,9 t CO

2
. Wird 

das Holz verbaut, bleibt das CO
2
 

gebunden. Holz eignet sich als 
Dämmmaterial hervorragend für 
Passiv und Niedrigenergiehäuser. 

Gutes Raumklima 
und hoher Komfort
Holz wirkt feuchtigkeitsregulie
rend und sorgt für einen guten 
Luftaustausch. Auch der Verzicht 
auf chemische Stoffe wirkt sich 
positiv auf die Gesundheit aus. 

Hohe Widerstandsfähigkeit
Holz hält Säuren, Basen und Che
mikalien stand. Durch modernes 
Brandingenieurwesen bieten 
Holzbauten zudem ein hohes Maß 
an Sicherheit. Es klingt verwun
derlich, aber Holzbalken halten 
Flammen länger stand als Beton 
oder Stahlträger, da Holz zu 
15 Prozent aus Wasser besteht. 
Auch in der Gesamtnutzungs
dauer steht das Holz anderen 
Materialien wie Beton oder Stein 
in nichts nach.

Reden wir über Finanzielles...
Versicherungsschutz 
für Ihr Kind

Auch wenn Sie mit Ihrem Kind den 
Schulweg trainiert haben und es 
sich sicher im Verkehr bewegt, 
gehören Kinder zu den am stärks
ten gefährdeten Verkehrsteilneh
mern. Zwar ist Ihr Kind über die 
gesetzliche Unfallversicherung 
abgesichert, allerdings greift diese 
nur unter bestimmten Voraus
setzungen. Zum einen zahlt die 
gesetzliche Unfallversicherung 
nur dann, wenn Ihr Kind durch 
einen Unfall in der Schule oder auf 
dem direkten Schulweg dauerhaft 
verletzt wird. Sobald Ihr Kind von 
dem Schulweg abweicht, greift der 
Versicherungsschutz nicht mehr. 
Hinzu kommt, dass die Zahlungen 
nur unzureichend sind. 
Diese Lücke können Sie mit einer 
privaten Unfallversicherung 

schließen. Sie zahlt bei jedem 
Unfall. Ebenso wichtig wie die 
Unfallversicherung ist auch eine 
Haftpflichtversicherung. Damit ist 
Ihre Familie vor Schadensersatz
ansprüchen geschützt.

Tipp! Das erste eigene Geld

Um Verantwortung für sich selbst 
übernehmen zu können, ist es 
wichtig für Ihr Kind, auch mit Geld 
verantwortungsbewusst umzu
gehen. Der Schulbeginn oder ein 
Geburtstag bietet dazu die richtige 
Gelegenheit. Legen Sie vorher 
einen Betrag für das Taschengeld 
fest. Dieser sollte nicht zu hoch 
sein und kontinuierlich dem Alter 
entsprechend gesteigert werden. 
Nehmen Sie sich Zeit, Ihrem Kind 
den Zweck des Taschengeldes zu 
erklären und stehen Sie ihm am 
Anfang im Umgang damit zur Seite. 
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Paulchen
Ich bekomme 10 Euro Taschengeld im Monat. 

Gestern habe ich mir davon Süßigkeiten für 

2,50 Euro gekauft. Heute Mittag habe ich mir 

ein belegtes Brot für 3 Euro gekauft. Wie viel

Geld habe ich von meinem Taschengeld noch übrig?

Paulina
Meine Oma hat mir gestern 5 Euro geschenkt. 

Von  meiner Mama bekomme ich morgen 10 Euro 

Taschengeld. Außerdem habe ich 7 Euro in meinem 

Sparschwein. Wie viel Geld habe ich insgesamt?

Kleine Rechenaufgane
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l Geburtstag

1 Sonntag
Palmsonntag

2 Montag

3 Dienstag

4 Mittwoch

5 Donnerstag
Gründonnerstag

6 Freitag
Karfreitag

7 Samstag
Karsamstag

8 Sonntag
Ostersonntag

9 Montag
Ostermontag

10 Dienstag

11 Mittwoch

12 Donnerstag

13 Freitag

14 Samstag

15 Sonntag

16 Montag

17 Dienstag

18 Mittwoch

19 Donnerstag

20 Freitag

21 Samstag

22 Sonntag

23 Montag

24 Dienstag

25 Mittwoch

26 Donnerstag

27 Freitag

28 Samstag

29 Sonntag

30 Montag
Walpurgisnacht
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63452 Hanau | Oderstraße 1 | Tel: (0 61 81) 180 500
Mo–Sa: 9.30–19 Uhr
www.gaertnerei-loewer.de

exotische Pflanzen und Orchideen

mediterrane Pflanzen

gepflanzte Arrangements

Bonsai, Bambus

Keramik und viele erlesene 
Kleinigkeiten zum Verschenken

Für den Garten

Gewürzkräuter und Küchenkräuter

Stauden, Bäume, Sträucher

Winterharte Gartenbambus

Koniferen, Rhododendron

Terracotta

IKEA

Kreative Geschenkideen

In Hanau in der

Nähe von IKEA

http://www.gaertnerei-loewer.de


Gesundheitsvorsorge, 
        Schutzimpfungen

Impfung? Kein Problem! 
Vor dem Impfen brauchst du keine Angst haben, denn 
es ist schnell vorbei und tut gar nicht so weh, wie man 
denkt. Um dir selbst ein Bild zu machen, erzählt dir der 
„coole Paulchen“ wie sein erstes Impfen war.
„Als ich das erste Mal mit meiner Mama beim Impfen 
war, sind wir zuerst zu meinem Arzt gefahren und haben 
uns am Empfang angemeldet. 
Dann haben wir uns ins Wartezimmer gesetzt und ich 
durfte mit Bauklötzen spielen und habe eine riesige Dra-
chenburg gebaut. Auf einmal hat jemand meinen Namen 
aufgerufen und ich bin zusammen mit meiner Mama in 
ein Arztzimmer gegangen. Dort haben wir auf den Arzt 
gewartet. 

Der Arzt ist ins Zimmer gekommen und hat mich erst 
einmal begrüßt und mir erklärt, dass er mich gleich impfen 
will. Er holte die Spritze heraus und zeigte mir die Nadel. 
Die war richtig winzig! Sogar dünner als eine Stecknadel! 
Dann hat er mich mit der Spritze gepiekst. 
Es war gar nicht schlimm und hat ungefähr so weh ge-
tan, wie wenn mich Susi aus meiner Klasse immer in den 
Arm zwickt. Und nach der Impfung habe ich auch noch 
eine Belohnung von meiner Mama gekriegt, weil ich so 
tapfer war. Ich durfte auf der Fahrt nach Hause mit dem 
Kindersitz sogar vorne sitzen und daheim hat mir Mama 
meine Lieblingspizza gemacht, mmhm Salami.“

Warum zur 
Vorsorgeuntersuchung?

Für Kinder gibt es insgesamt neun 
Früherkennungsuntersuchungen, 
die frühzeitig Erkrankungen fest
stellen können. Bei den einzelnen 
Untersuchungen stellt der Arzt 
fest, ob sich Ihr Kind altersge
recht entwickelt. Dabei prüft er 
den Körper, das Verhalten und die 
Motorik Ihres Kindes. 

Das Vorsorgeprogramm für Babys 
und Kleinkinder ist wichtig, da 
Fehlentwicklungen früh erkannt 
und unscheinbare Krankheiten 
rechtzeitig entdeckt und behan
delt werden können. 
Der Arzt achtet bei den Untersu
chungen auf Erkrankungen des 
Nervensystems, der Sinnesorgane 
und der Zähne sowie Stoffwech
selstörungen und Entwicklungs 
und Verhaltensstörungen. 

Je früher solch eine Krankheit 
entdeckt werden kann, desto 
größer ist die Chance sie erfolg
reich zu therapieren. Nach den 
neun Untersuchungen wird auch 
eine Jugendgesundheitsunter
suchung angeboten, um die 
Lücke  zwischen der letzten 
Kinderuntersuchung und der 
ersten  Kontrolluntersuchung für 
Erwachsene zu schließen. 

Essen auf RädernEssen auf Rädern

echt leckerecht lecker

Wir bringen Ihnen täglich ein 
frisch gekochtes 3-Gänge Menü

Wir bringen Ihnen täglich ein 
frisch gekochtes 3-Gänge Menü

P egezentrum Mainterrasse
P egeheim und Ambulanter P egedienst

Kirchstraße 4-6
63456 Hanau
Kirchstraße 4-6
63456 Hanau
Internet: http://www.mainterrasse.de

Telefon: (0 61 81) 66 72 - 0Telefon: (0 61 81) 66 72 - 0
auch am Wochenendeauch am Wochenende

http://www.mainterrasse.de
http://www.mainterrasse.de
http://www.mainterrasse.de
http://www.mainterrasse.de
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i Geburtstag

1 Dienstag
Tag der Arbeit

2 Mittwoch

3 Donnerstag

4 Freitag

5 Samstag

6 Sonntag

7 Montag

8 Dienstag

9 Mittwoch

10 Donnerstag

11 Freitag

12 Samstag

13 Sonntag
Muttertag

14 Montag

15 Dienstag

16 Mittwoch

17 Donnerstag
Christi Himmelfahrt

18 Freitag

19 Samstag

20 Sonntag

21 Montag

22 Dienstag

23 Mittwoch

24 Donnerstag

25 Freitag

26 Samstag

27 Sonntag
Pfingstsonntag

28 Montag
Pfingstmontag

29 Dienstag

30 Mittwoch

31 Donnerstag



Berufsberatung, Qualifi-
zierung, Berufsrückkehr
nach Familienzeit...

Sprechen Sie mit uns. Wir beraten Sie gern.

Agentur für Arbeit Hanau
Am Hauptbahnhof 1 · 63450 Hanau · Tel.: 01801 555 111*
*Festnetzpreis 3,9 ct/min; Mobilfunkpreise höchstens 42 ct/min
www.arbeitsagentur.de

Aus- und Weiterbildung
Wenn die Küken 
flügge werden...

Es ist soweit: Der Schulabschluss 
steht vor der Tür und nun geht 
es darum sich um einen Ausbil
dungsplatz zu bewerben, ein Stu
dium zu beginnen oder verschie
dene Praktika zu absolvieren. 
Oftmals sind die Schulabgänger 
auf Grund der vielen Möglichkei
ten überfordert. Deshalb haben 
wir hier zwei Vorschläge, wie es 
nach dem Schulabschluss weiter
gehen kann zusammengestellt:

Ausbildung mit System: 
Dual hält besser!
Die meisten Ausbildungen in 
Deutschland sind dual angelegt. 
Das heißt, dass die praktischen 
Aspekte des Berufes im Betrieb 
vermittelt werden und die the
oretischen in der Berufsschule. 

Wie oft die Berufsschu
le besucht wird, 

hängt dabei von 
der jeweiligen 
Ausbildung und 

dem Lehrjahr ab. 
Der Unterricht 

findet entweder mehrmals in 
der Woche statt oder innerhalb 
eines geschlossenen Blockes über 
mehrere Wochen. Am Ende der 
Lehrzeit wartet die Abschlussprü
fung auf die Azubis. 

Für Ehrgeizige: 
das duale Studium
Noch relativ neu ist das Angebot 
eines dualen Hochschulstudiums. 
Ein duales Studium kombiniert 
eine betriebliche Ausbildung mit 
einem Hochschulstudium. Dabei 
wechseln sich mehrmonatige Pra
xisphasen mit den Semestern an 
der Fachhochschule oder Berufs
akademie ab. 

Voraussetzung ist sowohl ein 
bestandenes Abitur als auch ein 
Arbeitsvertrag mit einem Aus
bildungsbetrieb. Da bei einem 
dualen Studium nur die regulären 
betrieblichen Urlaubstage gibt, 
kann so ein Studium mitun
ter sehr anstrengend sein. Die 
Vorteile liegen allerdings auf der 
Hand: Sehr gute Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt und eine Aus
bildungsvergütung während der 

Studienzeit.

Ihr habt diesen 
Satz bestimmt schon das ein 

oder 

andere Mal von Grisu dem kleinen Drachen
 gehört. 

Der kleine Drache
 hat im Film immer wieder Streit 

mit seinem Vater, der ihn z
u einem furchterregenden 

feuerspuckenden g
roßen Ungeheuer machen will. Gri-

su möchte aber viel li
eber Feuerwehrmann werden. 

Während er auf ein
e freie Stelle bei d

er Feuerwehr 

wartet, schnuppert 
er in viele versch

iedene Berufe 

hinein und erlebt
 tolle Abenteuer. 

Ihr Kinder habt nach 
eurem Schulabschluss e

ben-

falls die Möglichkeit viele ve
rschiedene Berufsfe

lder 

kennenzulernen od
er vielleicht noch

 ein Studium nach 

dem Abitur zu beginnen
. Wenn ihr nicht so 

ent-

schlossen seid wie der kleine Grisu, könnt ihr eu
ch 

beispielsweise im Berufsinformationszentrum (kurz: 

BiZ) über alle m
öglichen Berufe in

formieren. Um 

einen richtigen Ei
nblick in einzelne

 Ausbildungsberufe 

zu bekommen, könnt ihr zum
 Beispiel in Form

 eines 

Praktikums eine Firma kennenlernen. W
enn ihr euren 

Traumberuf gefunden ha
bt, werdet ihr während der 

Ausbildung immer abwechselnd in die B
erufsschule 

und in eure Ausbildungsstätte g
ehen. 

So werden die praktisc
hen Fertigkeiten 

im Betrieb erlernt u
nd die Theo-

rie in der Schule 
eingeübt. Wir 

hoffen ihr findet 
so schnell wie 

der kleine Grisu euren Traum-

beruf.
 

Ich will Feuerwehrmann werden!!!

http://www.arbeitsagentur.de
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i Geburtstag

1 Freitag

2 Samstag

3 Sonntag

4 Montag

5 Dienstag

6 Mittwoch

7 Donnerstag
Fronleichnam

8 Freitag

9 Samstag

10 Sonntag

11 Montag

12 Dienstag

13 Mittwoch

14 Donnerstag

15 Freitag

16 Samstag

17 Sonntag

18 Montag

19 Dienstag

20 Mittwoch

21 Donnerstag

22 Freitag

23 Samstag

24 Sonntag

25 Montag

26 Dienstag

27 Mittwoch

28 Donnerstag

29 Freitag

30 Samstag



Gesunde Ernährung

Der richtige 
Mix beim Pausenbrot

Eine gesunde Ernährung spielt 
in keiner Lebensphase eine so 
zentrale Rolle wie im Kindesalter. 
Hochwertige Lebensmittel tragen 
dazu bei, dass ein Kind sich 
geistig und körperlich optimal 
entwickeln kann. 

Besonders wichtig ist eine gute 
Versorgung mit Nährstoffen in 
der Schule, die an den kindlichen 
Organismus hohe Anforderungen 
stellt. Schüler, die regelmäßig ein 
ausgewogenes Frühstück zu sich 
nehmen, arbeiten in der Schu
le konzentrierter mit und sind 
ausdauernder. Viel Wert sollte 
auch auf das richtige Pausenbrot 
gelegt werden, um im langen 
Schulalltag den Energiehaushalt 

des Kindes wieder aufzufüllen.
Der ideale Pausensnack ist dabei 
rohes Gemüse, Obst, Joghurt 
und gesundes Vollkornbrot – das 
ist kein Geheimnis. Allerdings 
muss die gesunde Rohkost dem 
Kind auch schmackhaft gemacht 
werden, damit es das Pausenbrot 
nicht wieder mit nach Hause 
bringt. 

Die goldene Regel lautet hier: 
für Abwechslung sorgen! Gemüse 
und Obst können zum Beispiel 
auf kleinen Spießchen präsen
tiert und der PausenApfel als 
 Geschenk verpackt werden. 
Es muss ja auch nicht immer ein 
belegtes Brot sein – in einer ent
sprechenden Dose aufbewahrt, 
eignet sich auch Joghurt oder 
Quark mit vielen bunten Früchten 
als Pausensnack.

Was soll ich heute Abend essen?
Paulchen und Paulina sind mit ihren Eltern beim Einkaufen. In der Schule haben sie heute etwas über gesunde Ernährung erfahren, doch die vielen Regeln haben sie sehr verwirrt. 

Was ist denn nun gesundes Essen und welche Nahrungsmittel sollten sie nicht in zu großen Mengen essen? Vielleicht kannst du ihnen helfen und alles ausmalen, was richtig gut für Paulchen und Paulina ist!

Limo

Ambulante P ege • Hauswirtschaft
Beratung + Schulung nach § 45 SGB XI

Ambulante P ege • Hauswirtschaft
Beratung + Schulung nach § 45 SGB XI

Internet: http://www.mainterrasse.de

Telefon: (0 61 81) 81 09 0Telefon: (0 61 81) 81 09 0
Ambulanter Pflegedienst
″Mainterrasse″ GmbH

Kurt – Blaum – Platz 8
63450 Hanau
Kurt – Blaum – Platz 8
63450 Hanau

http://www.mainterrasse.de
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Geburtstag

1 Sonntag

2 Montag

3 Dienstag

4 Mittwoch

5 Donnerstag

6 Freitag

7 Samstag

8 Sonntag

9 Montag

10 Dienstag

11 Mittwoch

12 Donnerstag

13 Freitag

14 Samstag

15 Sonntag

16 Montag

17 Dienstag

18 Mittwoch

19 Donnerstag

20 Freitag

21 Samstag

22 Sonntag

23 Montag

24 Dienstag

25 Mittwoch

26 Donnerstag

27 Freitag

28 Samstag

29 Sonntag

30 Montag

31 Dienstag

	
S

om
m

er
fe

rie
n

w
w

w
.b

ra
ss

-g
ru

pp
e.

de
ne

w
s

Familien-
kutschen 
gibt’s bei 
brass.

Autohaus Brass Hanau GmbH & Co. KG
Tel. (0 61 81) 29 05-0

DRK Kreisverband Hanau e. V.

Feuerbachstraße 47-49
63452 Hanau

Telefon: 0 6181-106 0
Telefax: 0 6181-106 10

Email: info@drk-hanau.de
Internet: www.drk-hanau.de

Infos und 
Kurstermine im 
Internet oder telefonisch.

Übung macht
den Meister.

Erste-Hilfe-Kurse 
für Kinder
und Eltern.

http://www.brass-gruppe.de
http://www.brass-gruppe.de
http://www.brass-gruppe.de
http://www.brass-gruppe.de
mailto:info@drk-hanau.de
http://www.drk-hanau.de


Straßenverkehr

Aufgepasst im Straßenverkehr!
Paulina: Jeden Tag liegt der Weg zur Schule und zurück vor dir. Zu dieser Zeit sind viele Menschen unterwegs - da verliert man leicht den Überblick. Deshalb solltest du immer die Augen offen halten und im Straßenverkehr aufmerksam sein. 

Paulchen: Wenn ich manchmal nicht genau weiß, wie ich mich auf der Straße verhalten soll, schau ich einfach unauffällig, wie mein Papa oder meine Mama das macht. Ich weiß, dass die Autos auf der Straße ganz schön gefährlich sein können - deswegen renne ich auch nicht einfach über die Straße, sondern schau immer erst nach links und rechts. 
Schildi: Fühlst du dich schon sicher im Straßenver-kehr? Dann kannst du bestimmt die Verkehrszeichen unten in der richtigen Farbe ausmalen und erklären, was sie bedeuten!

Übung macht den Meister

„Stopp! Bei Rot bleibt man 
stehen!“ Diesen Satz haben Sie 
zu Ihren Jüngsten sicher auch 
schon oft gesagt. Und das aus 
gutem Grund: Sicherheit im 
Straßenverkehr hat oberste 
Priorität. Daher ist es wichtig, 
dass Sie mit Ihrem Kind das 
Verhalten im Straßenverkehr gut 
einüben. Die Experten bei der 
Polizei empfehlen, vor allem den 
Schulweg mehrmals unter realen 
Bedingungen mit den Kindern zu 
üben. Das bedeutet: Gehen Sie 
den Weg am besten morgens ab, 
wenn Berufsverkehr herrscht, und 
stellen Sie verbindliche Regeln 
auf. Ihr Kind muss erkennen, wie 
wichtig deren Einhaltung ist.

Allgemein beginnt der Umgang 
der Kinder im Straßenverkehr 
immer bei Ihnen als Vorbild. 
Kinder können den Verkehr noch 
nicht so gut einschätzen, sodass 
Sie ein sicheres Verhalten im 
Straßenverkehr vorleben sollten. 
Dazu zählen unter anderem 
simple Dinge, zum Beispiel nicht 
unbedacht auf die Straße zu 
laufen oder eben bei Rot die 
Ampel zu überqueren. 

Ebenso zu beachten ist, dass 
Kinder in der dunklen Jahreszeit 
immer auf den ersten Blick 
erkennbar sein müssen. Dabei 
helfen lichtreflektierende Stellen 
an der Kleidung. Doch auch an 
Schulranzen und Taschen sollten 
entsprechende Flächen zu finden 
sein. Achten Sie beim nächsten 
Einkauf von Kleidung zudem 
darauf, dass Kinder in Schwarz 
und Grau nur sehr schlecht von 
anderen Verkehrsteilnehmern 
wahrgenommen werden – und 
bunte Kleidung tragen die 
Kleinen meistens sowieso lieber! 

Tipp
Im Straßenverkehr müssen 
Kinder oft blitzschnell reagieren 
können – zum Beispiel aus 
vollem Lauf stoppen oder mit 
dem Rad ausweichen. Wenn 
Kinder viel Sport treiben, 
kommt ihnen das im Verkehr 
also zugute – außerdem sorgt 
Sport nach der Schule für 
Abwechslung vom Schulalltag 
und Entspannung.

Vertrauen erfahren.

Volkswagen Automobile Frankfurt GmbH

www.volkswagen-frankfurt.de *Volkswagen Agentur

Betrieb Hanau*, Donaustraße 32, 63452 Hanau, Tel. 06181 9009-5000

Bei uns finden Sie kompetente Beratung, ein um-
fangreiches Angebot an Neu- und Gebrauchtwagen, 
erstklassigen Service und original Zubehör für Ihren 
Volkswagen! Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Alle Mann an Bord.

Platz für die ganze Familie.

http://www.volkswagen-frankfurt.de
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Geburtstag

1 Mittwoch

2 Donnerstag

3 Freitag

4 Samstag

5 Sonntag

6 Montag

7 Dienstag

8 Mittwoch

9 Donnerstag

10 Freitag

11 Samstag

12 Sonntag

13 Montag

14 Dienstag

15 Mittwoch
Mariä Himmelfahrt

16 Donnerstag

17 Freitag

18 Samstag

19 Sonntag

20 Montag

21 Dienstag

22 Mittwoch

23 Donnerstag

24 Freitag

25 Samstag

26 Sonntag

27 Montag

28 Dienstag

29 Mittwoch

30 Donnerstag

31 Freitag
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Jugendbildungs- und 
Kulturzentrum Hans Böckler
Sandeldamm 19 · 63450 Hanau
Telefon: 06181-1800612
Telefax: 06181-1800670
E-Mail: kinderjugendbuero@hanau.de
www.kinderjugendbuero.de

HILFEN · PROJEKTE · IDEEN · KONZEPTE

■  Anlaufstelle für Rat- 
und Hilfesuchende

■  Kinderrechte
■  Kinderbeteiligung
■  Frühe Hilfen
■  Prävention
■  Ferienspiele
■  Kinder- und Jugendschutz
■  Bürgerbeteiligung

Telefon: 06181-1800612
www.kinderjugendbuero.de

mailto:kinderjugendbuero@hanau.de
http://www.kinderjugendbuero.de
http://www.kinderjugendbuero.de


Zeit für ein Gespräch

■  Familienberatung
■  Erziehungsberatung 
■  Trennungs- und

Scheidungsberatung
■  Jugendberatung
■  E-Mail-Beratung
■  Muttersprachliche Beratung

in Türkisch und Spanisch

Sandeldamm 21 · 63450 Hanau
Telefon 06181-187530 · Telefax 06181-187559

E-Mail fjb@hanau.de · www.fjb-hanau.de

Im Bangert 4
63450 Hanau

Tel. 06181 92335-0
sekretariat@caritas-mkk.de

www.caritas-mkk.de

CARITAS-VERBAND FÜR DEN
MAIN-KINZIG-KREIS

Allgemeine
Sozialberatung

Anlaufstelle für
Menschen in Not-
und Kon ikt-
situationen

Familien- und
Jugendhilfe
Beratung und
Unterstützung für
Kinder, Jugendliche
und Familien in
schwierigen
Lebenssituationen

Spielen macht Schule

Lange nichts mehr gespielt?

Kinder lernen spielerisch – das 
weiß heute jeder. Aber Sie würden 
staunen, was Ihr Kind tatsächlich 
alles leistet und lernt, wenn es 
sich ein paar Stunden mit seinen 
Bauklötzen beschäftigt oder 
Puppentheater spielt. Was sich 
dabei in einem kindlichen Gehirn 
so alles abspielt, ist wirklich kaum 
zu glauben: Da wird die Finger
fertigkeit geschult, es entwickeln 

sich soziale Kompetenzen, 
das Tagesgeschehen wird 

verarbeitet und die Fantasie 
angeregt. 

Hier lautet 
natürlich die 
Devise für Sie 

als Eltern: den 
Spieltrieb fördern, 

wo es nur geht! 
Also packen Sie doch 
am Wochenende 

einfach mal ein Brett

spiel aus, statt sich zusammen eine 
Serie im Fernsehen anzusehen. 
Übrigens gibt es spielorientier
tes Lernen natürlich auch in der 
Schule. Es spielt zum Beispiel in 
der Grundschule beim ersten Kon
takt mit einer Fremdsprache eine 
große Rolle. 

Dabei lernen die Kinder keine Vo
kabeln auswendig, sondern erle
ben Sprache mit allen Sinnen und 
in kleine Spiele eingebunden – so 
bekommen sie ein erstes Gefühl 
für die neue Sprache. Generell ist 
der Unterricht in den ersten vier 
Schuljahren sehr spielorientiert – 
denn was Kinder mit allen Sinnen 
erfahren, können sie sich auch viel 
besser merken.

Einfach mal reinklicken

Sie wollen mehr zum Thema er
fahren? Dann besuchen Sie doch 
einfach im Internet mal die Seite 
www.spielenmachtschule.de. 
Diese Initiative fördert das Spielen 
in Schulen – und hat auf ihrem 
Internetauftritt einige tolle 
Spieltipps parat! 

Langweiliges Vokabeln-Pauken muss nicht sein...Draußen regnet es, dir ist langweilig und du weißt nicht, was du mit dir anfangen sollst? Wir haben eine tolle Spielidee für dich - und dazu brauchst du nur ein Blatt Papier, einen Stift und einen Ratefuchs als Mitspieler. Unser kleines Spiel heißt „Galgenmännchen“ - aber keine Angst, natürlich wird niemand wirklich an einen Galgen gehängt!
Überlege dir zunächst einmal ein längeres Wort und schreibe dann in einer Linie für jedes seiner Buchstaben einen Strich als Platzhalter auf. Den ersten Buchstaben deines Wortes verrätst du dei-nem Mitspieler - die restlichen Buchstaben muss er nun selber erraten, indem er einfach irgendwel-

che Buchstaben aus dem Alphabet vorschlägt.
Wenn dein Mitspieler einen Buchstaben errät, der tatsächlich in deinem Wort vorkommt, setzt du ihn an der richtigen Position ein - wenn er mehrmals vorkommt, natürlich an allen Positi-onen! Wenn nicht, zeichnest du einen Strich an deinem „Galgenmännchen“ weiter. Wenn dein Galgenmännchen fertig ist und dein Mitspieler das Wort nicht erraten hat, hast du gewonnen!Tipp!

Hast du Schwierigkeiten mit Vokabeln? Dann kann dir dieses Spiel helfen, dir die richtige Schreibung einzuprägen! Deine Mama oder dein Papa spielen bestimmt gerne mit dir.

mailto:fjb@hanau.de
http://www.fjb-hanau.de
mailto:sekretariat@caritas-mkk.de
http://www.caritas-mkk.de
http://www.spielen-macht-schule.de
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1 Samstag

2 Sonntag

3 Montag

4 Dienstag

5 Mittwoch

6 Donnerstag

7 Freitag

8 Samstag

9 Sonntag

10 Montag

11 Dienstag

12 Mittwoch

13 Donnerstag

14 Freitag

15 Samstag

16 Sonntag

17 Montag

18 Dienstag

19 Mittwoch

20 Donnerstag

21 Freitag

22 Samstag

23 Sonntag

24 Montag

25 Dienstag

26 Mittwoch

27 Donnerstag

28 Freitag

29 Samstag

30 Sonntag

Dr. Hans Katzer – Rechtsanwalt und Fachanwalt für Arbeits- und Familienrecht
Hanau | Telefon 06181 249230 | Telefax 06181 249240 | E-Mail: info@dr-katzer.de | www.dr-katzer.de §§§

· 45 Tierarten mit ca. 350 Tieren
· Haustiergarten mit Streichelzoo
· Greifvogelschau, Forstmuseum
· Ponyreiten, Kutschfahrt
·  Kindergeburtstage, Führungen

täglich ab 9.00 Uhr geöffnet

Fasaneriestraße 106
63456 Hanau/Klein-Auheim

Tel. 06181 61833010

www.erlebnis-wildpark.de

Instrumentalunterricht für alle 
Instrumente, Kindermusikkurse

Info: 06181 650186
www.Adolf-Schwab-Musikschule@Hanau.de

mailto:info@dr-katzer.de
http://www.dr-katzer.de
http://www.erlebnis-wildpark.de
http://www.Adolf-Schwab-Musikschule@Hanau.de


Spiel, Spaß und Freizeit

Die Tanzbären sind looos!!
Um eure Eltern auf Trab zu halten, haben wir uns ein tolles Spiel einfallen lassen. Dafür braucht ihr alte Zeitungen von Mama und Papa, einen CD-Player und Musik, die euch von den Socken haut. Habt ihr alles zusammen, kann auch schon losgelegt werden. 

Doch bevor ihr die Hüften schwingt, bekommt jeder Mitspieler noch einen Doppelbogen Zeitungspapier, den ihr auf dem Boden ausbreitet. Dies ist jetzt eure Tanzfläche. Danach ernennt ihr einen „DJ“, der die Musik ein- und ausschalten soll, und stellt euch dann auf euren Zeitungsbogen. 
Sobald eure Lieblingsmusik ertönt, müsst ihr das Tanzbein schwingen, bis sich die Balken biegen. Tritt einer von euch vor lauter Drehungen über den Zei-tungsbogen, scheidet derjenige aus. Wenn die Musik aufhört, faltet ihr euren Bogen auf die Hälfte zusam-men und dann geht’s auch schon weiter. 

Je öfter ihr eure Tanzfläche faltet, desto schwieriger wird es, sich darauf zu halten. Derjenige der zuletzt übrig bleibt, hat das Spiel gewonnen. 

Tüfteln und Herumtoben 
– der Hit bei Kindern und 
Eltern

Ihr Kind sitzt gelangweilt vor dem 
Fenster und beobachtet den Regen, 
der schon den ganzen Tag wie aus 
Eimern fließt. Auf dem Spielplatz 
gehen und herumtollen, ist bei dem 
Wetter nicht sehr verlockend und 
von den Freunden Ihres Kindes hat 
auch keiner Lust etwas zu unterneh
men. Falls Ihr Kind in solchen Mo
menten nicht weiß, was es machen 
soll, um sich die Zeit zu vertreiben, 
haben wir einige Spiele für Sie parat, 
die Ihr Kind schnell wieder auf Trab 
bringen und nebenbei auch die 
körperliche Entwicklung fördern. 

Denn je mehr Ihr Kind spielt, desto 
besser entwickelt sich das Gehirn. 
Dabei gibt es verschiedene Arten 
von Spielen: Während Strategie
spiele die Konzentration fördern, 
regen Gesellschaftsspiele wie 
beispielsweise UNO das Gedächtnis 
an. Durch Gemeinschaftsspiele mit 
anderen Kindern werden dage
gen soziale Fähigkeiten trainiert. 
Und auch der Computer kann mit 
einbezogen werden. Durch Lern
spiele werden Kinder beim Lernen 
unterstützt und das Wissen vertieft. 

Dabei ist es aber wichtig, dass den 
Kindern das Lernspiel Spaß macht. 
Beim Spielen kommt es auch hin 
und wieder zu Niederlagen, die zur 
Entwicklung Ihres Kindes beitragen, 
so wird ihnen beigebracht mit Frust 
umzugehen und aus Fehlern zu 
lernen.

Tipp
Legen Sie doch für die ganze 
Familie einen bestimmten Tag 
in der Woche fest, an dem kein 
Fußballtraining oder ähnliches 
bei Ihrem Kind ansteht und auch 
Sie genug Zeit haben, um einen 
Spieltag zu veranstalten. Egal, 
ob Sie den Tag an der frischen 
Luft verbringen oder einen 
Brettspielabend organisieren, 
Ihren Ideen sind dabei keine 
Grenzen gesetzt. So können Sie 
Zeit zusammen verbringen und 
dem Alltagstrott jedenfalls für 
einen Moment die kalte Schulter 
zeigen. Und wenn man bedenkt, 
dass der Spieltag nicht nur 
ein Heidenspaß für die ganze 
Familie ist, sondern auch zur 
Förderung der Entwicklung 
Ihres Kindes beiträgt, macht es 
doppelt so viel Freude. 

TÜV & AU

€ 79,_
Montags & Mittwochs

Herrnstraße 21 - 23
63450 Hanau

� 0 61 81 / 2 93-0
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r Geburtstag

1 Montag

2 Dienstag

3 Mittwoch
Tag der Deutschen Einheit

4 Donnerstag

5 Freitag

6 Samstag

7 Sonntag
Erntedankfest

8 Montag

9 Dienstag

10 Mittwoch

11 Donnerstag

12 Freitag

13 Samstag

14 Sonntag

15 Montag

16 Dienstag

17 Mittwoch

18 Donnerstag

19 Freitag

20 Samstag

21 Sonntag

22 Montag

23 Dienstag

24 Mittwoch

25 Donnerstag

26 Freitag

27 Samstag

28 Sonntag

29 Montag

30 Dienstag

31 Mittwoch
Reformationstag/Halloween
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Energie und Heizen

Energiespartipps 
für Jedermann

Wie wäre es mal wieder mit 
einem Familienausflug in den 
Zoo oder einem Kinobesuch? 
Zu teuer? Mit ein paar Gewohn
heitsänderungen sparen Sie ganz 
einfach Energiekosten, um sich 
kleine Extrawünsche zu erfüllen. 
Zudem sind Sie Ihren Kindern ein 
Vorbild in Sachen Umweltschutz.

Heizkosten senken
Heizungen von Möbeln und Gar
dinen befreien und mit kleinen 
Heizkörperdämmplatten oder 
Dämmfolien ausstatten, sodass 
die produzierte Wärme in den 
Raum zurückstrahlen kann. Au
ßerdem sorgen kleine Heizkör
perthermostate dafür, dass die 
Raumtemperatur verschiedener 
Räume automatisch während 
der Nachtzeit und Abwesenheit 
gesenkt wird. 

Warmduschen erlaubt
Um Energie zu sparen müssen 
Sie nicht am Boden der Dusche 
festfrieren, während Sie sich 
einreden, dass das kalte Nass 

von oben die Abwehrkräfte 
stärkt. Mit einem Sparduschkopf 
können Sie mehr als die Hälfte 
an Warmwasser einsparen. Zum 
Vergleich: Mit einem normalen 
Duschkopf verbrauchen Sie rund 
18 Liter pro Minute − mit einem 
Duschsparkopf nur sechs bis acht 
Liter.

Goodbye Stand-by
Der StandbyVerbrauch man
cher Fernseher, Recorder oder 
Bildschirme ist immens. Daher 
empfiehlt es sich Steckerleisten 
und Schalter anzuschließen, 
um die Geräte vollständig vom 
Stromnetz zu trennen.

Diät für Stromfresser
Kühl und Gefriergeräte sind die 
größten Stromfresser im Haus
halt. Es lohnt sich Neugeräte 
anzuschaffen, die mit weniger 
Energie auskommen. Achten Sie 
beim Kauf auf die Effizienzklas
sen A++ und A+++. 

Weitere Tipps im 
Internet, u.a. unter 
www.klimasuchtschutz.de

Wir basteln eine Sonnenuhr

Unsere Uhr braucht keinen 
Strom, sondern nu

r 

einen sonnigen Tag. Morgens ist die Sonn
e im 

Osten zu sehen un
d bis zum Abend wandert sie in 

den Westen. Zumindest s
cheint es so: In W

irklichkeit 

bewegt sich nicht die 
Sonne, sondern die

 Erde. Je 

nachdem, wie viele Sonnenstra
hlen einen Ort erh

ellen, 

ist es Tag oder Nacht.

Für unsere Sonnen
uhr brauchst du:

Pappe, Zirkel, Sch
ere, Stift, Lineal, G

eodreieck, Kle-

bestreifen, Kompass, einen Blum
entopf, Stock oder 

Bleistift 

Mit dem Zirkel zeich
nest du einen Kreis auf die 

Pappe und schneid
est diesen aus. Teile den Kreis mit 

Lineal und Stift in
 vier gleiche Teile. Mithilfe des 

Geodreiecks kannst d
u nun eine Hälfte des Kreises 

in 12 gleich große
 Bereiche teilen (je 

15 Grad). Hier 

entsteht das Ziffern
blatt der Sonnenuh

r. Jeder Strich 

erhält eine Zahl, d
ie den vollen Stun

den entspricht. 

Beginne rechts mit 
6 Uhr und ende links

 mit 18 

Uhr. An einem sonnigen 
Platz füllst du den

 Topf 

mit Erde, legst die
 Sonnenuhr darau

f und steckst den 

Stock oder Bleistift 
durch den Mit-

telpunkt des Kreises fest in die 

Erde. Mit dem Kompass richtest 

du die unbeschrifte
te Seite nach 

Süden aus. Solang
e die Sonne 

scheint, zeigt dir d
er Schatten 

des Stabes die Uhrzeit an.

seit 1893

Qualität kommt 

immer an!

Besuchen Sie unsere neue Internetpräsenz: 
www.heizoel-gast.de

Alfred Gast – Brennstoff handel ❘ Inhaber Stephan Helfrich
Leipziger Straße 7 ❘ 63526 Erlensee ❘ Tel. 06183 2528
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Naturerfahrungen
Projektbegleitung
Fortbildungen
Familienveranstaltungen
Kindergeburtstage
Treffpunkt Bildung und Natur
Umweltpädagogisches Angebot

www.umweltzentrum-hanau.de

Das Bildungszentrum 
für Umwelt und Natur 

in Hanau

Kurse zu Klima und Energie für Kindertageseinrichtungen, 
Grundschulen, weiterführenden Schulen sowie für alle 

 Interessierte im Umweltzentrum Hanau

http://www.klima-sucht-schutz.de
http://www.heizoel-gast.de
http://www.umweltzentrum-hanau.de
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r Geburtstag

1 Donnerstag
Allerheiligen

2 Freitag
Allerseelen

3 Samstag

4 Sonntag

5 Montag

6 Dienstag

7 Mittwoch

8 Donnerstag

9 Freitag

10 Samstag

11 Sonntag
Martinstag

12 Montag

13 Dienstag

14 Mittwoch

15 Donnerstag

16 Freitag

17 Samstag

18 Sonntag
Volkstrauertag

19 Montag

20 Dienstag

21 Mittwoch
Buß- und Bettag

22 Donnerstag

23 Freitag

24 Samstag

25 Sonntag
Totensonntag

26 Montag

27 Dienstag

28 Mittwoch

29 Donnerstag

30 Freitag

■  Für einen befristeten Zeitraum
■  Für mehrere Jahre
■  Rund um die Uhr

Kinder brauchen

Eltern auf Zeit

www.hanau.de
gerne individuelle Termine mit Ihnen.vereinbaren

Infotelefon: 06181-295-1629

Montag – Donnerstag · 08.30 Uhr – 16.30 Uhr
Freitag · 8.30 Uhr – 13.00 Uhr

Sie erreichen den Pflegekinderdienst:

Die zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

http://www.hanau.de


Neue Medien

Kinder im Netz - 
Tipps für die Internetnutzung

Das World Wide Web bietet auch 
für Kinder eine Fülle von Informa
tionen, Geschichten, Spielen und 
Kommunikationsmöglichkeiten. 
Andererseits birgt es Gefahren, 
denn in Chatrooms sind nicht nur 
Freunde unterwegs und hinter 
einem harmlos wirkenden Ange
bot kann sich eine üble Abzocke 
verbergen, auf die nicht selten 
sogar Erwachsene reinfallen. Mit 
den folgenden Tipps können Sie 
Ihr Kind schützen ohne den Aben
teuerspielplatz Internet verbieten 
zu müssen.

In welchem Alter Sie Ihr Kind mit 
PC und Internet vertraut machen, 
sollten Sie selbst entscheiden. 
Wichtig ist, insbesondere klei
nere Kinder, nicht mit viel Text 
und unübersichtlichen Struktu
ren zu überfordern. Außerdem 
sollten Sie die ersten Schritte im 
Netz gemeinsam gehen, Ihr Kind 
niemals unbeaufsichtigt surfen 
lassen und die Zeit am Compu
ter von vornherein begrenzen. 

Für die Suche nach geeigneten 
Seiten können Sie Kindersuch
maschinen, wie www.blindekuh.
de oder www.fragfinn.de, nutzen. 
Hier werden Sie nur auf kindge
rechte Seiten weitergeleitet.

Wenn Ihr Kind ein eigenes 
Postfach möchte, können Sie bei 
speziellen Anbietern Kinder 
EMailAdressen einrichten. 
Diese sollten nicht den richtigen 
bzw. vollständigen Namen enthal
ten. Erklären Sie Ihrem Kind, dass 
es keine persönlichen Daten im 
Internet preisgeben soll und sich 
niemals allein mit einem „Cyber
freund“ treffen darf.

Die Internetnutzung sollte auf 
bestimmte Seiten beschränkt 
sein. Sie können Lesezeichen für 
Lieblingsseiten anlegen oder Fil
tersysteme am PC installieren, die 
den Zugang zu pornografischen 
oder gewalttätigen Inhalten 
sperren.

Weitere Informationen: 
www.schauhin.info, 
www.internetabc.de/eltern/

Chatten – aber sicher!
Im Internet kannst du dich mit anderen Kindern  unterhalten, selbst wenn du diese noch nie gesehen hast. Die idealen Orte dafür sind Chats (sprich „Tschätts“). Der Name kommt aus dem Englischen - chatten bedeu-tet ganz einfach Plaudern. Bevor du losquatschen kannst, musst du dich registrieren und dir einen Fantasienamen ausdenken. Mit diesem „Nickname“ und einem Passwort kannst du den Chatroom („Plauderraum“) betreten und dei-ne Nachrichten über ein Textfeld eingeben. Im Chat gibt es Verhaltensregeln, deshalb beleidige die anderen Teilneh-mer nicht und sprich jeden nur bei seinem Nickname an.

Im Internet darf sich jeder frei bewegen und muss niemanden wissen lassen, wer da tatsächlich vor dem Computer sitzt. Du weißt also nicht, ob sich hinter dem Nickname im Chat ein Kind oder gar ein Erwachsener verbirgt und welches Ziel er verfolgt. Deshalb sei im-mer vorsichtig. Verrate niemals deinen richtigen Namen oder andere persönliche Daten. Wenn du belästigt oder beschimpft wirst, sag es deinen Eltern und brich Unter-haltungen ab, die dir unangenehm werden. Triff dich in der realen Welt nur in Begleitung eines Erwachsenen mit jemanden, den du im Internet kennen gelernt hast.
Weitere Infos und 
spannende Spiele: 
www.internet-abc.de/
kinder

Vor dem Kanaltor 3 • 63450 Hanau • Tel. 06181 218 54 
email: hanau@profamilia.de • www.profamilia.depro familia

Hanau

Wir sind für Sie da!

gSeit mehr als 35 Jahren anerkannte Beratungsstelle

•  Pädagogische Gruppenarbeit für Jugendliche 
zu Sexualität und Neuen Medien

•  Einzel-, Paar- und Sexualberatung 
für alle Generationen

•  Beratung zu  nanziellen Hilfen & 
psychologische Unterstützung bei 
Schwangerschaft, Geburt und Eltern werden

•  Beratung im Schwangerschaftskon ikt §219 StGB
•  juristische Beratung

KULTUR&LEBEN

Wie lange darf mein Kind fernsehen? Wann 
bekommt es sein eigenes Handy? Wie schütze
ich mein Kind im Internet? Zu diesen Fragen
und weiteren finden Sie Ratgeber zur Medien -
erziehung, außerdem sorgfältig ausgewählte,
altersgerechte Medien für Kinder und Jugend-
liche: Hörbücher, Musik-CDs, DVDs, CD-Roms,
Wii-Spiele, Nintendo-DS-Spiele und natürlich
Comics, Zeitschriften und Bücher. Anmeldung
und Ausleihe sind kostenlos.

STADTBIBLIOTHEK
HANAU

Schlossplatz 2
63450 Hanau
Tel.: 06181-295-914

Öffnungszeiten:
Di.–Fr. 10.30–18.00 
Sa. 10.00 – 13.00

STADTBIBLIOTHEK
GROSSAUHEIM

Alte Langgasse 9
63457 Hanau
Tel.: 06181-52929

Öffnungszeiten:
Di. , Mi., Fr. 15.00–18.00
Do. 9.00 – 17.00

stadtbibliothek-hanau.de

STADTBIBLIOTHEK HANAU 

KINDHEIT 2.0:
DURCHBLICK IM 
MEDIENDSCHUNGEL? ©
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http://www.blinde-kuh
http://www.fragfinn.de
http://www.schau-hin.info
http://www.internet-abc.de/eltern/
http://www.internet-abc.de/
http://www.internet-abc.de/
mailto:hanau@profamilia.de
http://www.profamilia.de
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r Geburtstag

1 Samstag

2 Sonntag
1. Advent

3 Montag

4 Dienstag
Barbara

5 Mittwoch

6 Donnerstag
Nikolaus

7 Freitag

8 Samstag

9 Sonntag
2. Advent

10 Montag

11 Dienstag

12 Mittwoch

13 Donnerstag

14 Freitag

15 Samstag

16 Sonntag
3. Advent

17 Montag

18 Dienstag

19 Mittwoch

20 Donnerstag

21 Freitag

22 Samstag

23 Sonntag
4. Advent

24 Montag
Heiligabend

25 Dienstag
1. Weihnachtsfeiertag

26 Mittwoch
2. Weihnachtsfeiertag

27 Donnerstag

28 Freitag

29 Samstag

30 Sonntag

31 Montag
Silvester
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Kinderlachen ist kostbar.
Ich helfe mit, es zu bewahren.
Unterstützen auch Sie den ASK Hessen e. V. mit Ihrer Spende.  

Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft KTO: 7 666 600 BLZ: 550 205 00
Tel.: 06181 / 27 0 90 Email: info@ask-hessen.de

www.ask-hessen.deRudi Cerne

http://www.ask-hessen.de
mailto:info@ask-hessen.de


Sprachentwicklung 
        und Bewegung

Auf die Plätze, fertig, Hüa!! 
Pferderennen
Bei diesem Spiel ist euer Körpereinsatz gefragt. Setz dich mit deinen Mitspielern zusammen und bildet einen Kreis. Hol am besten deine Mama oder deinen Papa und wähle einen von beiden als Sprecher aus, der euch den Text vorliest. 

Sobald der Sprecher euch den Startschuss „Auf die Plätze, fertig, Los“ gibt, müsst ihr mit den Händen eine Pistole zeigen und Schießgeräusche machen. Fan-gen die Pferde an zu rennen, ist euer Einsatz gefragt und ihr klatscht mit den Händen auf eure Ober-schenkel. Hört ihr, dass die Pferde springen, hebt ihr eure Hände ganz weit hoch, denn eure Pferde müssen heil über das Hindernis kommen. 
Nun winken euch eure Fans zu. Euren Fans winkt ihr natürlich  zurück. Jetzt stehen die Fotografen schon in den Startlöchern - stellt mit euren Hän-den einen Fotoapparat dar und macht die Geräusche nach, ungefähr so: „klick, klick, klick“. 

Oh nein, vor euch ist eine riesige Matschpfütze, die ihr überqueren müsst. Wenn eure Pferde durch den Matsch laufen, macht ihr Matschgeräusche nach: „pft, pft, pft“. Das Gröbste habt ihr schon geschafft und ihr seid nun auf der Zielgeraden. Jetzt gebt ihr noch richtig Gas, denn ihr wollt ja als Erstes durchs Ziel laufen. 

Nur noch 10 Meter bis zum Ziel. Jetzt sind es nur noch 9 Meter. Zählt die Zahlen von 9 bis 0 her-unter. Die Pferde laufen durch das Ziel. Und wer ist der Sieger? Die Kameras werden es uns gleich zeigen. Und es ist die Startnummer 9, die als Erstes das Ziel durchquert hat. Nun reitet er nochmals eine Ehren-runde mit seinem Pokal und winkt seinen Fans auf der Tribüne zu. 

Genug Bewegung – 
der Grundstein für die 
Entwicklung Ihres Kindes

Wer erinnert sich nicht gerne 
daran zurück, mit den Eltern oder 
Verwandten draußen im Garten 
oder auf dem Spielplatz getobt 
zu haben. Spielen gehört einfach 
dazu und ist das A und O bei der 
Entwicklung Ihres Kindes. 

Denn regelmäßige Bewegung 
wirkt sich positiv auf die Bewe
gungsabläufe, die Wahrnehmung 
und auf den Umgang mit Emoti
onen aus. So wird die umgebene 
Umwelt durch Anfassen und 
Bewegung erkundet und je mehr 
Sinne Ihr Kind dabei verwendet, 
desto einfacher kann Wissen auf
genommen und behalten werden. 
Wenn es also etwas spürt, wie 
zum Beispiel einen Regentropfen 
auf der Nase, kann es sich das 
Wort Regen besser merken, als 
wenn es ihm vorgelesen wird. 

Dies spielt auch bei der Sprach
entwicklung eine große Rolle. 
Dabei ist es sinnvoller und effizi
enter, mit Ihrem Kind gemeinsam 
sprechen zu lernen als stures 
Vorsagen. Wichtig ist langsam 
und deutlich zu sprechen, damit 
Ihr Kind Sie versteht. Natürlich 
muss auch darauf geachtet wer
den, dass Sie einen kindgerechten 
Wortschatz (also: Keine Fremd
wörter verwenden, jedoch nicht 
auf Babysprache zurückgreifen) 
verwenden und Ihrem Kind beim 
Sprechen in die Augen sehen. 

Spricht es ein Wort falsch aus, 
dann sollten Sie es nicht kor
rigieren oder schimpfen, sonst 
verliert es die Lust am Sprechen. 
Es genügt, wenn Sie das Wort 
nochmals richtig wiederho
len, damit Ihr Kind die richtige 
Aussprache hört. Für ein richtig 
ausgesprochenes Wort sind Lob 
und Freude natürlich ein großer 
Anreiz, weiter zu lernen. 

Fischers Fritz fischt....

Hier haben wir für dich einige Zungenbrecher, die dich von den 
Socken hauen werden, probiere es einfach aus und les deiner 
Mama oder deinem Papa die unteren Textabschnitte vor. 

1.  Fischers Fritz fischt frische Fische; frische Fische fischt  
Fischers Fritz.

2.  Es kam ein Schiff von Laufenburg, es war beladen mit Hir
schen, mit Kirschenmirschen, Krispenkraspen grün, da kam  
der König von Mähren und fragte, ob Kirschenmirschen,  
Hirschen, Krispenkraspen grün da wären. 

3.  Blaukraut bleibt Blaukraut, und Brautkleid bleibt Brautkleid.

4.  Auf den sieben Robbenklippen, sitzen sieben Robbensippen, 
die sich in die Rippen stippen, bis sie von den Klippen kippen.

KULTUR&LEBEN

„NOCH EINE GESCHICHTE!“ – KINDER LIEBEN VORLESEN
Eine vielfältige, mehrsprachige Auswahl an Bilder- und Vor -
lesebüchern, Kinderreimen, Kinderliedern und Büchern für
Erstleser steht zum kostenlosen Ausleihen bereit. Außerdem
Tipps für Eltern zur Sprach- und Bewegungserziehung, Kinder-
hörbücher, Bewegungs- und Entspannungsmusik und Spiele.

STADTBIBLIOTHEK
HANAU

Schlossplatz 2
63450 Hanau
Tel.: 06181-295-914

Öffnungszeiten:
Di.–Fr. 10.30–18.00 
Sa. 10.00 – 13.00

STADTBIBLIOTHEK
GROSSAUHEIM

Alte Langgasse 9
63457 Hanau
Tel.: 06181-52929

Öffnungszeiten:
Di. , Mi., Fr. 15.00–18.00
Do. 9.00 – 17.00st
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Ferienkalender

Land
Winter
2012

Ostern/Frühjahr
2012

Himmelfahrt/
Pfingsten

2012

Sommer
2012

Herbst
2012

Weihnachten
2012/2013

Baden-Württemberg – 02.04. – 13.04. 29.05. – 09.06. 26.07. – 08.09. 29.10. – 02.11. 24.12. – 05.01.

Bayern 20.02. – 24.02. 02.04. – 14.04 29.05. – 09.06 01.08. – 12.09. 29.10 – 03.11. 24.12. – 05.01.

Berlin 30.01. – 04.02. 02.04. – 14.04. 30.04. und 18.05. 20./21.06. – 03.08. 01.10. – 13.10. 24.12. – 04.01.

Brandenburg 30.01. – 04.02. 04.04. – 14.04. 30.04. und 18.05. 21.06. – 03.08. 01.10. – 13.10. 24.12. – 04.01.

Bremen 30.01. – 31.01. 26.03. – 11.04. 29.05. 23.07. – 31.08. 22.10. – 03.11. 24.12. – 05.01.

Hamburg 30.01. 05.03. – 16.03.
30.04. – 04.05.

und 18.05.
21.06. – 01.08. 22.10. – 03.11. 21.12. – 04.01.

Hessen  – 02.04. – 14.04.  – 02.07. – 10.08. 15.10. – 27.10. 24.12. – 12.01.
Mecklenburg-Vorpom-

mern 3 06.02. – 17.02. 02.04. – 11.04. 25.05. – 29.05. 23.06. – 04.08. 01.10. – 05.10. 21.12. – 04.01.

Niedersachsen 30.01. – 31.01. 26.03. – 11.04.
30.04. / 18.05. / 

29.05.
23.07. – 31.08. 22.10. – 03.11. 24.12. – 05.01.

Nordrhein-Westfalen  – 02.04. – 14.04. 29.05. 09.07. – 21.08. 08.10. – 20.10. 21.12. – 04.01.

Rheinland-Pfalz  – 29.03. – 13.04.  – 02.07. – 10.08. 01.10. – 12.10. 20.12. – 04.01.

Saarland 20.02. – 25.02. 02.04. – 14.04.  – 02.07. – 14.08. 22.10. – 03.11. 24.12. – 05.01.

Sachsen 13.02. – 25.02. 06.04. – 14.04. 18.05. 23.07. – 31.08. 22.10. – 02.11. 22.12. – 02.01.

Sachsen-Anhalt 04.02. – 11.02. 02.04. – 07.04. 21.05. – 26.05. 23.07. – 05.09. 29.10. – 02.11. 19.12. – 04.01.

Schleswig-Holstein 4  – 30.03. – 13.04. 18.05. 25.06. – 04.08. 04.10. – 19.10. 24.12. – 05.01.

Thüringen 06.02. – 11.02. 02.04. – 13.04. 25.05. – 29.05. 23.07. – 31.08. 22.10. – 03.11. 24.12. – 05.01.

1  Angegeben ist jeweils der erste und letzte Ferientag; angegeben ist auch die Anzahl der beweglichen Ferientage. Nachträgliche Änderungen einzelner Länder 
sind vorbehalten.

     Während die Kultusministerkonferenz die Sommerferien langfristig vereinbart, werden die übrigen Ferientermine von den Ländern selbst bestimmt. Die Län
der übermitteln ihre Ferientermine dem Sekretariat der Kultusministerkonferenz, das sie als Übersicht veröffentlicht.

     Die Veröffentlichung erfolgt fortlaufend. Es wird daher gebeten, von Nachfragen beim Sekretariat über ggf. noch nicht vorliegende Ferientermine abzusehen. 
Auf den Webseiten der Schulverwaltungen der einzelnen Länder finden Sie ggf. weitergehende Ferienplanungen für das jeweilige Land. 

2 BW – Reformationsfest ist schulfrei.
3 MV  Abweichende Ferientermine in den beruflichen Schulen.
4 SH  Auf den Inseln Sylt, Föhr, Amrum und Helgoland sowie auf den Halligen gelten für die Sommer und Herbstferien Sonderregelungen

Impre ssum

Herausgegeben in  Zusammenarbeit mit stadt Hanau. 
Änderungswünsche, Anregungen und ergänzungen für 
die nächste Auflage dieser Broschüre nimmt die Ver-
waltung der stadt Hanau. Titel, umschlaggestaltung 
sowie Art und Anordnung des Inhalts sind zugunsten 
des jeweiligen Inhabers dieser rechte urheberrechtlich 
geschützt. Nachdruck und Übersetzungen in print und 
Online sind – auch auszugsweise – nicht gestattet. 

mediaprint infoverlag gmbh
Lechstraße 2
D-86415 mering
Tel. +49 (0) 8233  384-0
Fax +49 (0) 8233  384-103
info@mediaprint.info
www.mediaprint.info
www.total-lokal.de
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Quellennachweis:
▪ mediaprint infoverlag gmbh
▪ flaivoloka@sxc.hu - umschlag
▪ Fotolia.com: m_© malena und philipp K - August
▪ Fotolia.com- Oktober
▪ jpaulocv@sxc.hu - November
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